Gedenken / Meditation am Silvesterabend 


„Wunderbar geborgen“
3 Person/en sprechen / zünden Kerzen an. Spr 3 liest am Ambo oder am Tisch
Spr 1

Auf der Schwelle zu einem neuen Jahr

denken wir zurück,

gehen wir dem vergangenen Jahr nach.

Wie war es?

Was liegt hinter mir?

Welche Erfahrungen habe ich gemacht?



Auf der Schwelle zu einem neuen Jahr



zünden wir Lichter an,



für vieles, was war,



was hinter mir, hinter uns liegt.

Spr 2

Eine erste Kerze entzünden wir für die Kinder,



die in diesem Jahr geboren wurden



und die wir getauft haben – es waren xx.



Sie soll dafür leuchten,



dass alle Kinder liebevoll und geborgen



aufwachsen können.

Kerze – kurze Stille

Spr 3

So spricht Gott: Fürchte dich nicht,



ich habe dich befreit,



ich habe dich bei deinem Namen gerufen,



du bist mein.





Jes 43,1
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Spr 1

Eine zweite Kerze entzünden wir für all diejenigen,



die in diesem Jahr Hochzeit und Hochzeitstag gefeiert haben 



[eine Partnerschaft eingegangen sind ... ]


Dieses Licht leuchtet für Freude aneinander.



Für den Mut, Gewohnheiten zu durchbrechen,



für Stärke, auch Schweres miteinander auszuhalten.


Kerze – kurze Stille

Spr 3

Alle, die ihr Leben aus Liebe mit jemandem verbinden,


haben die Gewissheit:



Gott ist Liebe. Und wer in der Liebe bleibt,



der bleibt in Gott und Gott in ihm.


1.Joh 4,16
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Spr 2

Eine dritte Kerze entzünden wir für diejenigen,



die in diesem Jahr verstorben sind,



um die wir getrauert haben und es noch tun.



xx Menschen haben wir in diesem Jahr zu Grabe getragen.


Kerze – kurze Stille
Spr 3

Das Licht leuchtet auf dem letzten Weg nach Hause.


Leben wir, so leben wir dem Herrn.



Sterben wir, so sterben wir dem Herrn.



Doch: Wir leben oder sterben, 


so sind wir des Herrn.




Rö 14,8
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Spr 1

Eine vierte Kerze entzünden wir für die vielen Menschen,



die nah und fern von uns in Kriegen leben,



Gewalt und Angst erlitten haben 



[... evtl. Ereignisse / Naturkatastrophen / ...  anführen ].



Wir denken besonders an Menschen in xx, xx ... und xx.


Kerze – kurze Stille
Spr 3

Das, was sie ertragen und erdulden,
braucht Gottes Nähe,

seinen Trost und seine Hoffnung.

Er spricht:

Siehe, ich bei euch alle Tage

bis an der Welt Ende.




Mt 28,20
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Spr 2

Eine fünfte Kerze entzünden wir alles Schöne,



das wir im vergangenen Jahr erlebt haben.



Für grosse und kleine Augenblicke.



Für geschenkte Zeit und wohltuende Begegnungen.



Für Gesundheit und erfüllte Tage.


Kerze – kurze Stille
Spr 3

Das Licht leuchtet, damit wir es bewahren:



Das Glück, die Freude



und alles, was wir geschenkt bekommen



von dem über den uns gesagt ist:



Bei dir ist die Quelle des Lebens –



und in deinem Licht sehen wir das Licht.

Ps 36,10
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Spr 1

Eine sechste Kerze entzünden wir für Menschen,


die vieles eingesetzt, sogar ihr Leben gewagt haben



für Frieden und Versöhnung,



für ein Miteinander ohne Gewalt und Hass.



Es leuchtet für die,



die gegen alle Erfahrung von Ohnmacht und Leid



nicht aufgegeben haben.



Wir denken an die vielen,



die in unserer Gemeinde mitgearbeitet haben



an ganz unterschiedlichen Orten



ihre Gaben eingesetzt haben



Wir denken an xx junge Menschen, die hier konfirmiert wurden



und die Zukunft unserer Kirche gestalten werden.


Kerze – kurze Stille
Spr 3

Diese und viele andere Menschen



setzen ihr Hoffnung auf den Gott,



der uns zusagt:



Denn ich weiss wohl,



was ich für Gedanken über euch habe –



Gedanken des Friedens und nicht des Leides,



dass ich euch Zukunft und Hoffnung gebe.

Jer 29,11
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Spr 2

Eine siebente Kerze entzünden wir



für jede/n Einzeln/e von uns.



Für jeden und jede in ihren Stärken und Schwächen,



Ängsten und Hoffnungen.



Es leuchtete auf den Wegen, die wir gerne gingen,



und führte uns auch da, wo wir nicht gehen wollten.


Kerze – kurze Stille
Spr 3

Es wird uns leuchten im kommenden Jahr,


jedem und jeder von uns, damit wir sagen können:



Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn.



Er wird’s wohl machen. [oder: Jahreslosung]

Ps 37,5
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